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Schreinerhandwerks-Geschirr aus früheren Zeiten. Eine alte Kastentüre mit wertvollen Intarsien.

Der Rekrut
Von Johann Peter Hebel

Ein Rekrut, dem schon in den ersten vierzehn
Tagen das Schildwachstehen langweilig vorkam,
betrachtete einmal das Schilderhaus unten und
oben, hinten und vorne, wie ein Förster, wenn
er einen Baum schätzt, oder ein Metzger ein
Häuptlein Vieh. Endlich sagte er: «Ich möchte
nur wissen, was sie an dem einfältigen Kasten

finden, dass den ganzen Tag einer dastehen und
ihn hüten muss.» Denn er meinte, er stehe da

wegen dem Schilderhaus, nicht das Schilderhaus

wegen ihm.
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